
Wurfsendung an alle Haushalte! Juni 2011 

Auch die Gemeinde 
hat ca. 170.000 ú 
investiert. Die Mittel 
wurden f¿r Grunder-
werb, Parkplªtze und 
Fahrradhªuschen 
eingesetzt. Ein Lob 
hierf¿r sprach der 
Konzernbevollmªch-
tigte der Deutschen 
Bahn, Klaus Dieter 
Josel, der Gemeinde 
hierf¿r aus. In einer 
Bauzeit von etwas 
mehr als 2 Wochen 
konnten die Anlagen-
teile der Gemeinde 
errichtet werden. Die 
schnelle und saubere 
Umsetzung war ein 
Verdienst der bau-
ausf¿hrenden Firma 
und des beauftragten 
Ingenieurb¿ros.ǒ 

Pfarrer Heribert Schauer und Pfarrer Hans Ulrich Thoma 
segnen die neue Anlage  Foto: Old-Didi 

Dr¿ckten symbolisch den Startknopf f¿r das ESTW (von links): Bayerns Bahnchef Klaus Dieter Josel, 1. B¿rgermeis-
ter Gottfried Mitterer, Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer, MdB Stephan Mayer, Christian Kubasch von der 
S¿dostbayernbahn, InfraServ-Werkleiter Dr. Bernhard Langhammer und Landrat Erwin Schneider.        Foto: Old-Didi 

Einen groÇen Bahnhof 
erlebte der kleine 
Bahnhof in Kastl am 
Karsamstag. Bundes-
verkehrsminister Peter 
Ramsauer lieÇ es sich 
nicht nehmen, persºn-
lich das elektronische 
Stellwerk M¿hldorf ï 
Burghausen in Betrieb 
zu nehmen. 87 Signale, 
31 Weichen, 82 km Ka-
bel, ein neues Kreu-
zungsgleis, mehrere 
ausgebaute Bahn¿ber-
gªnge, sowie der neue 
Bahnsteig in Kastl er-
forderten Investitionen 
von knapp 23 Mio. Eu-
ro. Diese von der S¿d-
ostbayernbahn abgewi-
ckelte BaumaÇnahme 
erhºht die Kapazitªt 
und verk¿rzt die Fahr-
zeiten. 

Wartehªuschen, Fahrkartenautomat und Unterstellplatz 

ƶ Zugang zum Bahn-
hofsbereich 
Ƹ Rampe mit Zugang 
zu den Bahnsteigen  
Fotos(3): Gemeinde 



Neue Geh- und Radwegverbindung 

Nºrdlich des neuen Baugebietes ĂAm Waldrandñ, in Ver-
lªngerung der SchulstraÇe, beginnt nun der mit einer 
wassergebundenen Decke versehene Geh- und Radweg, 
der ¿ber Sebald zur S 2107 f¿hrt. Die Gemeinde hat sich 
bem¿ht, hier eine Entlastungsstrecke parallel zur Feuch-
terstraÇe, ausschlieÇlich f¿r den Geh- und Radwegver-
kehr, zu schaffen. Diese Verbindung ist sicher auch ein 
reizvoller Spazierweg nºrdlich des Siedlungsgebietes.  
Die Verantwortlichen hoffen, dass er gut angenommen 
wird. Sie haben mit dieser Investition einen  Beitrag zur 
Erhºhung der Verkehrssicherheit  geleistet.ǒ  Foto: Gde. 

Sebald 

Der neue Spazierï und Radlweg schlªngelt sich auch durch ein Wald-
st¿ck.     Foto: Kirner 

In den Osterferien wurde mit den Bauarbeiten zur Neuge-
staltung dieser unansehnlichen Flªche begonnen. Damit 
konnten die lªrmintensivsten Arbeiten in der Ferienzeit 
erfolgen. F¿r die unvermeidlichen Behinderungen wªh-
rend der Bauphase bitten wir um Verstªndnis. Daf¿r ste-
hen nun mehr Parkplªtze zur Verf¿gung und die Ein- und 
Ausfahrt zu diesen Stellplªtzen ist ebenfalls erleichtert. In 
diesem Zuge wurde auch die StraÇenbeleuchtung erwei-
tert und ert¿chtigt, so dass ein weiteres Ăschwarzes Lochñ 
der Vergangenheit angehºrt.ǒ  Foto: Old-Didi 

Neugestaltung der Flªche vor der 
Grundschule 

Vor kurzem fand der Baubeginn f¿r den 1. Bauabschnitt  
zur ErschlieÇung des Gewerbegebietes Moosen statt. Die 
Gemeinde wird in die ErschlieÇung mit StraÇe, Kanal und 
Wasser ca. 560.000 Euro investieren. In  diesem Bereich 
stehen damit in k¿rzester Zeit attraktive Gewerbeflªchen 
zu g¿nstigen Konditionen bereit. Interessenten kºnnen 
sich an die Verwaltung wenden (Tel.-Nr. 08634/988211).ǒ 

Foto: Gde. 

ErschlieÇung des Gewerbegebietes in 
Moosen 

Moosen 
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Beitrªge und Geb¿hren in der Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung 
 

Zum 01.05.2011 mussten die Geb¿hren und Beitrªge in 
der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung der 
aktuellen Kostensituation angepasst werden.  
Die Beitrags- und Geb¿hrenkalkulationen haben dabei 
folgendes Ergebnis erbracht: 
 

Die Wasserverbrauchsgeb¿hr wurde um 0,06 ú/mį auf 
0,46 ú/mį erhºht. Es handelt sich um die erste Erhºhung 
seit 1984. Zwischenzeitlich wurde bei der Euroumstellung 
sogar eine geringe Reduzierung vorgenommen.  
Auch die jªhrliche Grundgeb¿hr wurde bei den normalen 
Hauswasserzªhlern um 9,00 ú auf 24,00 ú und bei den 
nªchst grºÇeren Zªhlern um 12,00 ú auf 30,00 ú angeho-
ben.  
Alle anderen Zªhler und das Bauwasser bleiben unverªn-
dert. 
Bei den Wasserherstellungsbeitrªgen reduziert sich der 
Beitragssatz um 0,22 ú auf 0,80 ú pro qm Grundst¿cks-
flªche. Im Gegenzug muss der Beitragssatz je mĮ Ge-
schossflªche um 1,17 ú auf nunmehr 2,70 ú/mĮ erhºht 
werden.  
 

Die Abwasserbeseitigungsanlage konnte in den letzten 
Jahren eine leichte ¦berdeckung erwirtschaften, so dass 
nunmehr die Kanaleinleitungsgeb¿hren um 0,10 ú auf 
1,00 ú/mį gesenkt werden kºnnen. Eine gesonderte 
Grundgeb¿hr wird hier nicht erhoben. Der Beitragssatz 
bleibt unverªndert bei 17,30 ú/mĮ Geschossflªche.  
 

Die Gemeinde Kastl hat im vergangenen Jahr rund 
300.000 ú f¿r eine neue Hauptwasserleitung im Staats-
forst investiert, um die Versorgungssicherheit zu erhºhen. 
Kastl versorgt ja nicht nur sich selbst, sondern auch den 
Markt T¿Çling und einzelne Ortsteile der Stadt Altºtting 
mit Wasser. Im Abrechnungsjahr 2009/10 wurden insge-
samt 322.252 mį Wasser verkauft. Davon blieben 
174.972 mį in Kastl, 130.641 mį gingen an T¿Çling und 
16.639 mį an Altºtting.ǒ 

Wasserschutzgebiet 
 

Mit der letzten wasserrechtlichen Genehmigung zur Ent-
nahme von Grundwasser erhielt die Gemeinde Kastl die 
Auflage zur ¦berrechnung des Wasserschutzgebietes. 
Da das Wasserwirtschaftsamt Traunstein zuvor ein Ba-
sisgutachten zu den FlieÇrichtungen und Einzugsgebie-
ten erstellt hatte, wurde dessen Ergebnis abgewartet. 
Mittlerweile ist ein Diplom-Geologe mit der Erarbeitung 
der Antragsunterlagen beauftragt.  
Im Vorentwurfstadium der Ausarbeitung ist mit einer Aus-
weitung des Schutzgebietes f¿r die Kastler Brunnen zu 
rechnen. Dadurch wªre auch das Gewerbegebiet Ost 
betroffen. Diese ¦berlegungen sind in einer Anliegerver-
sammlung sowie im Gemeinderat vorgestellt worden.  
Wenn alle Informationen und Berechnungen ausgewertet 
sind, werden die Unterlagen beim Landratsamt Altºtting 
eingereicht. In einem ºffentlichen Verfahren mit B¿rger-
beteiligung wird dann das Landratsamt das Wasser-
schutzgebiet per Rechtsverordnung festsetzen.ǒ 

Haushaltslage 
 

Auf Grund der Wirkungen des kommunalen Finanzaus-
gleichs war f¿r 2010 ein sehr schweres Jahr prognosti-
ziert worden. Dank guter Steuereinnahmen konnte dann 
doch noch ein positives Ergebnis erzielt werden. Letztlich 
konnten 365.000 ú ¦berschuss im Verwaltungshaushalt, 
die dem Vermºgenshaushalt zugef¿hrt werden, erwirt-
schaftet werden. Obwohl ein umfangreiches Investitions-
programm mit investiven Ausgaben von rund 1,45 Mio. ú 
abgearbeitet wurde, mussten nur 185.000 ú der R¿cklage 
entnommen werden. Gleichzeitig wurden knapp 170.000 
ú an Darlehen getilgt.  
Der offizielle Schuldenstand zum 31.12.2010 betrug 
1.232.424,78 ú. Hinzu kommt ein noch nicht abgerufener 
Haushaltseinnahmerest ¿ber 300.000 ú f¿r die Zwischen-
finanzierung eines Bausparvertrages. Insgesamt errech-
net sich somit ein Schuldenstand von 1.532.424,78 ú, 
was einer Pro-Kopf-Verschuldung von 577,18 ú ent-
spricht. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemein-
den lag Ende 2009 als letztem bekannten statistischen 
Wert bei 644 ú. 
Dem steht eine Soll-R¿cklage von 1.239.000 ú gegen-
¿ber, die sich in 350.000 ú Bausparguthaben und 
889.000 ú allgemeine R¿cklage gliedert. 
 

Das Haushaltsjahr 2011 startet beim Finanzausgleich mit 
besseren Vorzeichen. Zudem sind die Gewerbesteuerein-
nahmen in diesem Jahr bisher (Stand Ende April) auf Re-
kordkurs, so dass laut Haushaltsplan dem Vermºgens-
haushalt 415.000 ú zugef¿hrt werden kºnnen.  
Auch heuer sind wieder rund 1,5 Mio. ú an investiven 
Ausgaben geplant. Zur Finanzierung m¿ssen 727.700 ú 
der allgemeinen R¿cklage entnommen werden. Eine Kre-
ditermªchtigung ist nicht erforderlich. Rund 150.000 ú 
sind an planmªÇiger und auÇerplanmªÇiger Tilgung ver-
anschlagt, so dass sich der Schuldenstand einschlieÇlich 
des Haushaltseinnahmerestes auf rund 1.382.000 ú redu-
zieren wird. Das wªren 521 ú pro Einwohner. 
 

Hohe Gewerbesteuereinnahmen wirken sich mit zweijªh-
riger Verzºgerung auf die Kreisumlage und die Schl¿ssel-
zuweisungen aus. 2012 und ganz speziell 2013 werden 
daher wieder schwierige Haushaltsjahre werden.ǒ 

StraÇen im AuÇenbereich 
 

F¿r den Unterhalt von KiesstraÇen investierte die Ge-
meinde in diesem Jahr bereits ca. 45.000 ú.  
Neu aufgekiest wurden folgende Verbindungen:  
KR A¥ 6 - Dorfen - Gerlhof (GVStr. 71),  
Schmidhub -Seidlalber - KR A¥ 6 (GVStr. 23),  
Schmidhuber Str. ï Kothdºrfl - KR A¥ 6 (GVStr. 25), 
Haindl (GVStr. 23a) und Sebald - SchieÇler (GVStr. 27).  
F¿r das Frªsen von Banketten wurden rund 10.000 ú 
ausgegeben. Ausgebaute, schadhafte StraÇen werden 
mit einem Aufwand von ca. 80.000,00 ú instand gesetzt. 
Einige KleinmaÇnahmen werden sich noch anschlieÇen.ǒ 

Abrechnung Kinderkrippe 
 

Im Mªrz dieses Jahres konnte endlich die Erweiterung 
des Kindergartens um eine Krippengruppe abgerechnet 
und der Verwendungsnachweis bei der Regierung von 
Oberbayern eingereicht werden. Der Verwendungsnach-
weis schlieÇt mit Gesamtkosten von rund 544.000 ú ein-
schlieÇlich Grunderwerb und Einrichtung. Im Zuge der 
BaumaÇnahme wurden auch im Bestand Verbesserun-
gen und Reparaturen vorgenommen, so dass insgesamt 
rund 550.000 ú ausgegeben worden sind. Aus Mitteln des 
Bundesministeriums f¿r Familie, Senioren, Frauen, und 
Jugend erhªlt die Gemeinde Kastl einen Zuschuss in Hº-
he von 303.200 ú.ǒ 

Informationen aus dem Rathaus: 
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Zusammensetzung des  
Gemeinderates Kastl 

 
1. Bgm. Gottfried Mitterer (FW) 
2. Bgm. Daniela Haderer (FW) 
3. Bgm. Engelb. Schneider (CSU) 

Erwin M¿ller (CSU) 
Franz Graf (FW) 

Sabine Westphal (FW) 
Bernhard Eberhartinger (CSU) 

Alois Graf (CSU) 
Helmut Hªring (FW) 
Angelika Fliegl (CSU) 
Kathrin Eckart (CSU) 

Andreas Spirkl jun. (CSU) 
Barbara Durchner (FW) 
Simon Brazdrum (FW) 
Maria Heininger (FW) 

 

Ausschussmitglieder: 
 

Bauausschuss 
Gottfried Mitterer Vors. 
Simon Brazdrum 
Daniela Haderer 
Alois Graf 
Erwin M¿ller 

Engelbert Schneider 
Sabine Westphal 

 

Rechnungspr¿f.-ausschuss 
Bernhard Eberhartinger Vors. 

Helmut Hªring 
Maria Heininger 
Erwin M¿ller 

Andreas Spirkl jun. 
 

Finanzausschuss 
Gottfried Mitterer Vors. 
Bernhard Eberhartinger  

Franz Graf 
Helmut Hªring 

Engelbert Schneider 
 

Sozialausschuss 
Gottfried Mitterer Vors. 
Kathrin Eckart 
Daniela Haderer 
Andreas Spirkl jun. 
Sabine Westphal 

 

Gemeinschaftsmitglieder 
Gottfried Mitterer 

Bernhard Eberhartinger 
Erwin M¿ller 
Helmut Hªring 

 

Fraktionssprecher FW 
Franz Graf 

 

Fraktionssprecher CSU 
Erwin M¿ller 

 

Referate 
Jugend: 

Barbara Durchner u. 
Andreas Spirkl jun. 

Familie: 
Sabine Westphal u. 
Kathrin Eckart 
Senioren: 

Daniela Haderer 
Kultur: 

Erwin M¿ller 
Naturschutz: 

Bernhard Eberhartinger 
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Grundsatz: 
In Ä 8 Abs. 1 der Beitrags- 
und Geb¿hrensatzung zur 
Wasserabgabesatzung der 
Gemeinde Kastl ist ganz klar 
geregelt, dass u. a. die Kos-
ten f¿r die Reparatur einer 
Hausanschlussleitung ï so-
weit sie sich nicht im ºf-
fentlichen StraÇengrund 
befindet - in der jeweils tat-
sªchlich entstandenen Hºhe 
vom Grundst¿ckseigent¿-
mer/Anschluss-nehmer zu 
erstatten sind. 
 
So hat auch der Bayer. Ver-
waltungsgerichtshof mit sei-
nem Urteil vom 17.02.1989 
festgestellt, dass u. a. die 
Reparaturkosten eines 
Rohrbruchs einer 15 Jahre 
alten Hausanschlussleitung 
regelmªÇig der Grundst¿ck-
seigent¿mer (= Anschluss-
nehmer) zu erstatten hat. 
Das gilt auch dann, wenn 
der behobene Schaden an 
der Hausanschlussleitung 
nicht vom Anschlussnehmer 
zu vertreten ist. 
 
Inwieweit ggf. privatrechtli-
che Schadensersatzanspr¿-
che des Grundst¿ckseigen-
t¿mers gegen einen Dritten 
geltend gemacht werden 
kºnnen, ist im Einzelfall zu 
pr¿fen. 
 
Wie die Erfahrung der letz-
ten Jahre zeigte, ist es je-
doch ªuÇerst schwierig bzw. 
meist unmºglich, hier einen 
schuldigen Dritten ausfindig 
zu machen. 
 
Tipp der Gemeinde Kastl: 
 
Jeder Grundst¿ckseigent¿-
mer kann seine Hausan-
schlussleitung gegen Frostï 
und Rohrbruchschªden ver-
sichern, sofern die Leitung 
auf dem eigenen Grund-
st¿ck liegt. Informieren Sie 
sich dazu bei Ihrer Versi-
cherungsagentur.ǒ 

Eine oft gestellte Frage: 
 

Wer bezahlt die 
Reparatur an  
einer Wasserhaus-
anschlussleitung? 



Eine hªufig gestellte Frage:  

ñEntfªllt die Kleineinleiter-/
Abwasserabgabe mit der 
Nachr¿stung der Kleinklªr-
anlage?ñ 

Die rechtzeitige Entschlammung der Abwas-
serbehandlungsanlage ist Voraussetzung f¿r 
einen stºrungsfreien Betrieb der Anlage. Auf-
grund der neuen gesetzlichen Vorgaben ist 
der anfallende Fªkalschlamm k¿nftig bedarfs-
gerecht, mindestens jedoch einmal in zehn 
Jahren, zu entnehmen. Zu entschlammen 
bzw. entleeren ist immer rechtzeitig vor 
¦berschreiten der maximal zulªssigen F¿l-
lung des Nutzvolumens (50% bei Mehrkam-
mergruben, 70% bei Einkammergruben). 
Technische Grundlage hierf¿r sind die im 
Rahmen der Wartung  (1 mal jªhrlich!) durch-
zuf¿hrenden Schlammspiegelmessungen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass  

1. der geªnderte Entleerungsrhythmus f¿r 
Sie i.d.R. Vorteile bringt, da die Entleerung 
k¿nftig nach Bedarf erfolgen kann und 
nicht mehr wie bisher alle 2 Jahre durch-
gef¿hrt werden muss, 

2. die Befreiungsvoraussetzungen des Art. 7 
Absatz 1 Nr. 2 Bayer. Abwasserabgaben-
gesetz (BayAbwAG) grundsªtzlich immer 
dann erf¿llt sind, wenn der gesamte anfal-
lende Schlamm bedarfsgerecht entsorgt 
wird. Auf die Hªufigkeit der Entleerung 
kommt es dabei nicht an! 

3. eine bedarfsgerechte Entleerung auch 
nach einer erfolgten Umr¿stung Ihrer 
Kleinklªranlage Voraussetzung f¿r eine 
Befreiung von der Kleineinleiterabgabe ist. 

Voraussetzung f¿r die (weitere) Befreiung 
von der Kleineinleiterabgabe ist somit die 
Vorlage des Wartungsberichts (in der Regel 
halbjªhrlich) bei der Gemeinde und die evtl. 
damit verbundene bedarfsgerechte Entlee-
rung der Kleinklªranlage.ƴ 

Verlªngerung der Fºrderrichtlinien 
f¿r die Nachr¿stung der Kleinklªr-
anlagen und privaten Anschlusska-
nªle (RZKKA) bis zum 31. Dezem-
ber 2014 
Die Fºrderrichtlinien f¿r die Nachr¿s-
tung von Kleinklªranlagen und den 
Bau privater Anschlusskanªle an 
den gemeindlichen Abwasserkanal 
wurden nun letztmalig bis zum 
31.12.2014 verlªngert. 
Die wesentlichste  nderung gegen-
¿ber den bisherigen RZKKA ist die 
Absenkung der Fºrderpauschalen 
um rund ein Drittel. 
¦ber die Hºhe der Fºrderpauschale 
kºnnen Sie sich jederzeit gerne beim 
Leiter des Bauamtes der VGem Un-
terneukirchen, Herrn Ehrenhauser, 
informieren. 
Tel.  08634-988218 
Fax  08634-988278 
eMail  
ehrenhauser@unterneukirchen.de 
 
Nachr¿stung 
Vielleicht gehºren Sie ja auch zu dem 
Personenkreis, der seine Kleinklªran-
lage nachr¿sten muss? 
Sofern Sie eine Nachr¿stung beab-
sichtigen, ist folgendes zu beachten: 

¶ Informieren Sie sich bitte rechtzeitig 
¿ber die Art der Nachr¿stung! 

¶ Im Bauamt der VGem Unterneukir-
chen erhalten Sie die entsprechen-
den Unterlagen (Passwºrter f¿r die 
Abwicklung des Fºrderverfahrens, 
und ï soweit gew¿nscht ï Unterla-
gen ¿ber Besichtigungsobjekte, 
unter anderem  in den Gemeinden 
Kastl und Unterneukirchen) 

¶ Die Planung und Abnahme der An-
lage muss von einem anerkannten 
Ăprivaten Sachverstªndigen in der 
Wasserwirtschaftñ durchgef¿hrt wer-
den. Adressen erhalten Sie eben-
falls bei der Gemeinde. 

¶ Bitte beachten Sie, dass ein Antrag 
auf Zuschuss erst nach erfolgter 
Nachr¿stung und Abnahme bei der 
VGem Unterneukirchen, Hr. Ehren-
hauser, gestellt werden kann.  

 
NEUE Fristen bei der ¦berpr¿fung 
der Funktionst¿chtigkeit der Klein-
klªranlagen: 
Auf Anregung unseres Landrats, 
Herrn Erwin Schneider, sowie des 
Sachgebiets Wasserwirtschaft im 
Landratsamt Altºtting, verlªngerte das 
Umweltministerium die ¦berpr¿fung 
der Funktionst¿chtigkeit der Kleinklªr-
anlagen durch einen privaten Sach-
verstªndigen der Wasserwirtschaft ï
PSW - von bisher 2 Jahren auf nun-
mehr 4 Jahre. 
Was bedeutet das f¿r Sie als Betrei-
ber einer Kleinklªranlage in der Pra-
xis? 
Erstmals nach 2 Jahren nach Inbe-
triebnahme der Kleinklªranlage muss 
diese von einem PSW auf ihre Funkti-
onst¿chtigkeit ¿berpr¿ft und dies ent-
sprechend bescheinigt werden.  
Ergeben sich hier keine Mªngel, ist 
die nªchste ¦berpr¿fung durch den 

Kleinklªranlagen: 

Aus aktuellem Anlass: 

Geltungsdauer einer  
Baugenehmigung: 

Bitte beachten Sie, dass eine vom Land-
ratsamt Altºtting erteilte Baugenehmi-
gung ï sofern im Genehmigungsbescheid 
keine anderen Fristen bestimmt sind ï 
erlischt, wenn nicht innerhalb von 4 Jah-
ren nach Erteilung der Genehmigung mit 
der Ausf¿hrung des Vorhabens begonnen 
oder die Bauausf¿hrung 4 Jahre unter-
brochen worden ist! 
Die Baugenehmigung kann jedoch jeweils 
um bis zu zwei Jahre verlªngert werden.  
F¿r die Verlªngerung bedarf es eines 
Antrags des Bauherrn, der rechtzeitig vor 
Ablauf der Geltungsdauer der Baugeneh-
migung der Bauaufsichtsbehºrde  
(= Landratsamt Altºtting) zugegangen 
sein muss.  
Der Verlªngerungsantrag ist bei der Ge-
meinde Kastl einzureichen.  
Wir sind Ihnen gerne bei der Antragstel-
lung behilflich!ƴ 

Geb¿hren, Beitrªge & 
Steuern:  
In der Gemeinde Kastl gelten folgende 
Beitrags-, Geb¿hren- und Steuersªtze: 
 

1. Entwªsserung (ab 1. Mai 2011) 
Kanaleinleitungsgeb¿hren: 1,00 ú/mį 
Herstellungsbeitrag: 
17,30 ú/mĮ   Geschossflªche 

 

2. Wasserversorgung (ab 1. Mai 2011) 
Verbrauchsgeb¿hren:  0,46 ú/mį 
Grundgeb¿hr (abhªngig von Zªhlergrº-
Çe) 24,00 ú - 342,00 ú pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  
 2,70 ú/mĮ Geschossflªche und  
 0,80 ú/mĮ Grundst¿cksflªche 
Die Gemeinde Kastl versorgt auch den 
Markt T¿Çling und einzelne Ortsteile 
der Stadt Altºtting mit Wasser. In Kastl 
handelt es sich um naturbelassenes 
Wasser, das keiner Aufbereitung be-
darf. 
Wasserhªrte: Gesamthªrte (ÁdH) 16,2 
= Hªrtebereich 3 
 

3. Grund- und Gewerbesteuer 
Hebesatz Grundsteuer A: 310% 
Hebesatz Grundsteuer B: 310% 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320% 
4. Hundesteuer 

PSW in 4 anstatt bisher 2 Jahren durch-
zuf¿hren. 
ABER: 
Die Anforderungen an die Wartung der 
Kleinklªranlage, welche von Ihnen als 
Kleineinleiter selbst durchgef¿hrt werden 
kann, und damit an den Umweltschutz 
(i.d.R. 2 mal jªhrlich!) bleiben hiervon 
jedoch unber¿hrt. 
Es sollen nur die Kontrollintervalle durch 
den PSW entsprechend verlªngert wer-
den und damit den Betreibern der Klein-
klªranlage Kosten erspart bleiben.ƴ 

Steuer f¿r den ersten Hund:   40 ú 
Steuer f¿r jeden weiteren Hund:   80 ú 
Steuer f¿r Kampfhunde: 200 ú 
¦ber mºgliche ErmªÇigungen (z.B. bei Jª-
gern oder auf abgelegenen Anwesen) erteilt 
die Gemeinde auf Anfrage Auskunft. 
 

5. Abfallgeb¿hren 
F¿r die Restm¿llabfuhr und die Altpapierent-
sorgung ist der Landkreis Altºtting zustªn-
dig. Die Abfallgeb¿hren werden von der 
Gemeinde im Auftrag des Landkreises erho-
ben. 
  60 l Restm¿lltonne   9,10 ú/Monat 
  80 l Restm¿lltonne   11,10 ú/Monat 
120 l Restm¿lltonne   14,90 ú/Monat 
240 l Restm¿lltonne   26,50 ú/Monat 
1.100 l Container 161,60 ú/Monat 
In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne 
enthalten.  
Sperrm¿llscheck 25,00 ú 
Zusªtzlicher 80 l  M¿llsack 4,00 ú 
Die Bereitstellung und die Abfuhr der Gel-
ben Sªcke erfolgt kostenfrei durch das Dua-
le System Deutschland.ƴ   Bericht: Gemeinde 
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Fax 08671-969953, eMail: info@kastl-obb.de.  

Verantwortlich f¿r den Inhalt ist 1. B¿rgermeister Gottfried Mitterer, wobei die Inhalte 
von Anzeigen und Vereinsmitteilungen ausgenommen sind.  

Das Kastler Infoblatt erscheint einmal jªhrlich und wird kostenlos an alle gemeindli-
chen Haushalte verteilt. 

Auflage derzeit: 1.400 St¿ck 

Layout: Elfriede Kurzmaier, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 84579 Unter-
neukirchen, Tel. 08634/ 9882-14,  eMail: kurzmaier@unterneukirchen.de   

Druck: Gebr. Geiselberger, Altºtting 

F¿r Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung ¿bernommen. F¿r eingesandte Fotos, 
Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung ¿bernommen werden. Mit Namen 
gekennzeichnete Verºffentlichungen geben eine von der Redaktion unabhªngige 
Meinung wieder. F¿r den Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der 
Anzeigen verantwortlich. Die Gemeinde behªlt sich vor, eingereichte Texte zur¿ckzu-
weisen, zu k¿rzen und zu redigieren. ̧

 ... informieren Sie sich deshalb bitte vor jeder geplanten 
BaumaÇnahme ï und sei es auch nur eine Holzh¿tte 
oder eine Garteneinfriedung (Zaun, Mauer) ï inwieweit Ihr 
Bauvorhaben einer baurechtlichen Genehmigung durch 
das Landratsamt Altºtting bzw. einer Befreiung durch die 
Gemeinde bedarf. 

Der zustªndige Sachbearbeiter ist 
Herr Franz Ehrenhauser 
Leiter des Bauamtes der VGem Unterneukirchen 
Tel.  08634-988218 
Fax  08634-988278 
eMail ehrenhauser@unterneukirchen.de 

Bericht: Gemeinde 

Trotz der Novellierung der Bayer. Bauordnung zum 
1.1.2008 gilt:   Nicht alles was klein ist, ist erlaubt. 
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Eine Bitte an die neuen Bauherren: 
Mit Aushªndigung Ihres Bauantrages erhalten Sie von unserem 
Bauamt diverse Merkblªtter und Hinweise, welche es im Zusam-
menhang mit dem Bauvorhaben zu beachten gilt. 
Bitte ber¿cksichtigen Sie vor der jeweils geplanten MaÇnahme 
unsere Hinweise! Dies kann Ihnen unnºtigen  rger bzw. Kosten 
ersparen. 
Unser Bauamt erteilt gerne Ausk¿nfte dar¿ber, 

Ŀ welche Pflanzen f¿r Ihr Grundst¿ck zugelassen sind bzw. in 
welchem Abstand die Pflanzen zum Nachbargrundst¿ck 
gepflanzt werden d¿rfen,   

Ŀ wie die Einfriedung (Zaun, Mauer) gestaltet werden darf, 

Ŀ wie das auf Ihrem Grundst¿ck anfallende Niederschlagswasser 
zu entwªssern ist,  

um nur einige Fragen zu nennen.ǒ 

Nutzung von Regenwasser zur Gartenbewªsserung/Toilettensp¿lung: 

Welche Bedeutung hat ein  separater 
ĂGartenwasserzªhlerñ ?: 
Grundsatz: 
Eine weitere Mºglichkeit, bei der Bewªs-
serung des eigenen Hausgartens Geld 
zu sparen, besteht auch darin, das aus-
schlieÇlich f¿r die Gartenbewªsserung 
verwendete Wasser ¿ber einen 
Ăseparaten Gartenwasserzªhlerñ zu er-
fassen. 
 
Mit der Installation des sep. Gartenwas-

Um Trinkwasser zu sparen, ¿berlegt der 
eine oder andere Hauseigent¿mer, eine 
sog. ĂRegenwassergewinnungsanlageñ 
zu errichten und das aufgefangene Was-
ser insbesondere zum GartengieÇen und 
f¿r die Toilettensp¿lung zu verwenden. 

S In der gemeindl. Wasserabgabesat-

zung ist festgelegt, dass gesammel-
tes Niederschlagswasser ordnungs-
gemªÇ f¿r Zwecke der Gartenbewªs-
serung und zur Toilettensp¿lung 
verwendet werden darf. 

S Ferner ist es gestattet, Grundwasser 

zur Gartenbewªsserung zu verwen-
den. 

S Vor der Errichtung oder Inbetrieb-

nahme der Regenwassergewin-
nungsanlage haben Sie als Grund-
st¿ckseigent¿mer die Gemeinde ent-
sprechend in Kenntnis zu setzen. 

S Es ist auf jeden Fall sicherzustel-

len, dass von Ihrer Regenwasser-
gewinnungsanlage keinerlei R¿ckwir-
kungen auf das ºffentliche Was-
sernetz mºglich sind. 

serzªhlers kºnnen 
bei Grundst¿cken, 
die an das gemeindl. 
Kanalnetz ange-
schlossen sind, bei 
den Kanaleinleitungs-
geb¿hren verringert 
werden. 
 
Die entnommene 
Frischwassermenge 
wird zur Gªnze be-
rechnet, f¿r die aus-
schl. zur Gartenbe-
wªsserung verwen-
dete Wassermenge 
fallen jedoch keine 
Kanaleinleitungsge-
b¿hren an. 
ABER: 
Bei kleineren und 
mittleren Gªrten 

rechnet sich die Installation eines sepa-
raten Gartenwasserzªhlers erfahrungs-
gemªÇ nicht, da aufgrund der gemeindl. 
Entwªsserungssatzung ohnehin 10 mį 
Abwasser/Jahr vom Abzug ausgeschlos-
sen sind! 
Weitere Ausk¿nfte erteilt Ihnen der Leiter 
unseres Bauamtes, Herr Ehrenhauser.ƴ 

 Bericht: Gemeinde 

Friedhof 
Bitte den Abfall von den Grªbern (kompostierbarer Abfall, Draht 
oder Kunststoffteile usw.) sorgfªltig trennen.  
Es kºnnen noch Gruften und Urnengrªber erworben werden.ƴ  



Ärzte Dr. med. W. Sinn  
Altöttinger Str. 19 (  08671-4841 

Zahnarzt Erich Rothmaier 
Altöttinger Str. 10a (  08671-881188 

Heilpraktiker Eva Maria Schwarzmaier 
Billertr. 10 (  08671-8838129 
Sabine Weller 
Bergstr. 33 (  08671-95860 
Eva Bernhardt 
Robert-Bosch-Str. 4 (  08671-957718   Fax ï924656 

Apothekendienst St. Konrad-Apotheke, Claudia Speckbacher 
Altötting, Trostberger Str. 25  
( 08671-12754   Fax ï12758 
Bestellungen per Telefon oder Fax, Lieferservice 

Polizei Notruf (  110 
Polizeiinspektion Altötting (  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf (  112 
Feuerwehrhaus (  08671-85720    Fax ï8838681 
Schulungsraum (  08671-8838680 
Feuerwehrkommandant:  
Mitterer Johannes, Göpping 2 (  08671-6977 

Rathaus Kastl Altöttinger Str. 35  (  08671-969950 
Bürgermeister (  08671-969951 
Fax (  08634-969953 
eMail   info@kastl-obb.de 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Verwaltung in  
Unterneukirchen 

Rathausplatz 1  (  08634-9882-0 
Fax (  08634-9882-22 
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl (  08634-9882-10 
Geschäftsleiter (  08634-9882-11 
Sekretariat (  08634-9882-12 
Einwohnermeldeamt  (  08634-9882-13 
EDV (  08634-9882-14 
Kämmerei (  08634-9882-15 
Kasse (  08634-9882-16 
Steuerstelle (  08634-9882-17 
Bauamt (  08634-9882-18 
Tiefbauamt (  08634-9882-19 
Liegenschaften (  08634-9882-20 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag   8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag   8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 37 (  08671-969952 

Kindergarten 
St. Martin 

Leiterin: Beate Hanny 
Kirrchenstr. 2, (  08671-12269 

Grundschule Schulleiterin: Susanne Blaha 
Schulstr. 3 (  08671-6217 

Katholisches Pfarramt Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro  (  08671-6837, Fax  08671-928851 
eMail pfarramt.kastl@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag    9 - 11 Uhr 
Mittwoch  18 - 19 Uhr 
Freitag von    8 - 12 Uhr 
Mesnerin: Mathilde Brehm (  08671-4572 

Friedhofsverwaltung Belange des Friedhofs und der Gräbervergabe: 
Gemeinde Kastl (  08671-969950 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altºtting ĂZum Guten Hirtenñ 
Eichendorffstr. 2 
Pfarrbüro (  08671-97830   FAX  978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Freitag   8 - 12 Uhr und 13.30 - 17.30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen. 

Wespenberater Eichner Susann  (  08671-4458 
Bellemann Bernd ( 08679-913377 

Kaminkehrer Hans-Peter Höfl 
Webersiedlung 7, 84571 Reischach 
Tel. 08670-918619  Fax -918622 Handy 0171-9941327 

Postagentur Christa Schuierer 
Altöttinger Str. 35 (  08671-5075150 
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 14 - 18 Uhr   /    Sa  10 - 12 Uhr 

Stromversorgung  
E.ON Bayern AG  
 
 
 
 
E.ON Bayern AG  
Regionalzentrum 

Störungsnummer:   
Tel.  0180 2 19 20 91*  
Technischer Kundenservice:   
Tel.  0180 2 19 20 71*   Fax  0180-2 19 20 73* 
*für 6 Cent pro Anruf oder Fax aus dem dt. Festnetz 
Mo - Do  7:30 - 16 Uhr  /  Fr  7:30 - 15 Uhr 
Beratungsstelle:  
Landshuter Str. 22 
84307 Eggenfelden, Tel. 08721-9800 
Öffnungszeiten:   Mo - Fr  7 - 18 Uhr  /  Sa  8 - 12 Uhr 
http://www.eon-bayern.com 

Wertstoffhof neben dem Bauhof 
Öffnungszeiten:  samstags   10 - 12 Uhr 
(Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse) 

 Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut. 
Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Grüngut, 
sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen;  
Öl aus Öfen und Getrieben ablassen.  
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar. 
 
Darüber hinaus bietet die Gemeinde großzügige Öff-
nungszeiten an der Grüngutsammelstelle in Voglsam, 
Unterneukirchen, an. Wir bitten alle Bürger und 
Bürgerinnen, die ihr Grüngut ohnehin schon im 
Auto oder auf Anhängern transportieren, dieses 
gleich nach Voglsam zu fahren.  
In den Schrottcontainer gehört kein Elektroschrott, 
hierfür gibt es eigene Annahmestellen (sh. unten). 
Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre Steuergel-
der und um Ihre Müllgebühren. 

 Kompostieranlage Voglsam  
(bis 30. 09.2011, danach in Klugham 1) 
Öffnungszeiten: 
Mo  14 - 19 Uhr         Di  9 - 19 Uhr 
Fr   14 - 19 Uhr         Sa  9 - 15 Uhr 

 Grüngut bitte nicht auf unbebauten Grundstücken 
entsorgen 
Die Gemeinde Kastl hat vermehrt Klagen gehört, dass 
Grüngut immer häufiger einfach auf unbebauten 
Grundstücken entsorgt wird. Diese Unsitte, die wohl 
teils aus Gedankenlosigkeit und teils aus Bequemlich-
keit entstanden ist, muss unbedingt abgestellt werden. 
Oder würden Sie es gut finden, wenn die Nachbarn auf 
Ihrem Grundstück Grüngut entsorgen würden? 
Mit dem Grüngutanhänger im Wertstoffhof und der 
Kompostieranlage in Voglsam stellt die Gemeinde 
ausreichende und zudem kostenlose Entsorgungs-
möglichkeiten zur Verfügung. Auch bei Blumen Sterflin-
ger in Klugham kann Baumschnitt kostenlos angeliefert 
werden.  

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.;  
Neuötting, Innstr.  

Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 

Burgkirchen, Mozartstr.  

Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich: 
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag   8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 ï13 Uhr 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am Do 30. Juni 2011 und 
15. Sept. 2011 15.00-15.30 Uhr am Wertstoffhof 

¥ffentliche und private Einrichtungen 

Der Grüngutcontainer 
steht von März bis An-

fang November am 
Wertstoffhof bereit. In 
den übrigen Monaten 

findet keine Grüngutan-
nahme statt. 

 
Sperrmüllschecks 
(pro Haushalt 2 x im 

Jahr) gibt es im Rathaus 
Kastl gegen 25 ú  

Gebühr. 
 

Gelbe Säcke sind bei  
der Postagentur,  

Altöttinger Str. 35 und 
bei der Metzgerei Dörfl, 

Kirchenstr. 1 
erhältlich. 

 
Abholung  

der Gelben Säcke 
Ab 2011 ist die Fima 
Veolia Umweltservice  
Süd GmbH & Co. KG 
zuständig für die regel-
mäßige Abholung der 
Gelben Säcke im Land-
kreis Altötting. Sie errei-
chen die Firma mit Nie-
derlassung in Neuötting 
unter der kostenlosen 
Servicenummer 
(  (0800 ) 0 78 56 00.ƴ 
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Kindergarten St. Martin 
Leitung: Beate Hanny 
Tel. 08671/12269 
Trªger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 

Kindergottesdienst- Teams 
Kleinkindergottesdienste: 
Heinrich Maier ,Tel. 08671/880930 
Familiengottesdienste: 
Pfr. Schauer 

Katholische Landjugend 
Roland Kirchberger, Tel. 08671/5743 
Melanie Blaha, Tel. 08671/5938 
Gruppenstunden, Treffen und Infos 

Ministrantengruppen 
Leitung: Heinrich Maier 
Infos zu Gruppen und Terminen 

Kinderð und Jugendchor 
Leitung: Christian Hager 
Tel. 08671/884614 

Kirchenchor 
Leitung: Gudrun Brust 
bei Interesse jeweils Montags ab  
19.30 Uhr im Pfarrheim 

Stammtisch i. Pfarrheim 
jeweils am letzten Mittwoch des  
Monats nach der Abendmesse  
Infos bei Helmut Eberhartinger 
Tel. 08679/6506 

Begegnungsnachmittag  
f. Senioren 
jeweils am letzten Donnerstag des  
Monats ab 14.00 Uhr im Pfarrheim 
Daniela Haderer, Tel. 08671/84619 und  
Christa Prªhuber, Tel. 08671/4730 

Bibelkreis 
monatlich, Termin im Pfarrbrief 
Leitung: Maria Heininger 
Tel. 08671/13226 

Conde- Stammtisch 
Jeweils nach Ansage in der Tagespresse 
treffen sich Brasilienfreunde im Pfarrheim 
Infos bei Daniela Haderer,  
Tel. 08671/84619 

 
Die Pfarrei Kastl bietet ¿ber das Kirchenjahr hinweg viele Veranstal-
tungen f¿r Alt und Jung an, wie z. B. Pfarrfest, Konzerte, Fr¿hschop-
pen, Kinderbibeltag, Vortrªge usw. Die Termine hierf¿r entnehmen 
Sie bitte dem Pfarrbrief und der Tagespresse.  
Zu allen Veranstaltungen sind Sie uns herzlich willkommen! 

Ihre Pfarrgemeinde stellt sich vor 

Seelsorge 
Pfarrer Heribert Schauer 
Taufen, Trauungen, Gottesdienste, Beerdi-
gungen, Beichte und Religionsunterricht 
 
Gemeindereferent: Heinrich Maier 
Ministranten, Jugend, Firmung 
 
 
Mesnerin: Mathilde Brehm, Tel. 08671/4572 

Pfarrb¿ro 
Katholische Pfarrkirchenstiftung 
Schulstr. 2, 84556 Kastl 
 
Pfarrsekretªrin: Daniela Haderer 
Tel.: 08671/6837  Fax: 08671/828851 
E-mail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de 
 
¥ffnungszeiten:  
Dienstag  9 ï 11 Uhr  
Mittwoch  18 ï 19 Uhr  
Freitag  8 ï 12 Uhr 

Kirchenverwaltung  
Gottfried Mitterer, Kirchenpfleger 
Franz Aigner 
Helmut Eberhartinger  
Gerhard Haderer 
Maria Hecker 
Josef Starnecker 

Pfarrgemeinderat 
1. Vors. Kathrin Eckart 
2. Vors. Maria Heininger 
Franz Alberer 
Marianne Langer 
 
 

Mitglieder:  
Mathilde Brehm Alois Straubinger 
Jochen Brehm Erwin M¿ller 
Marlene Scheitz Dr. Thomas Spinner 
Beate Hanny Rosmarie Starflinger 
Birgit Kasbºck 

10 Jahre Begegnungs-
nachmittag im Pfarrheim 
 
Im Mai 2001 haben wir zum ersten Mal zum Begeg-
nungsnachmittag im Pfarrheim eingeladen. Wir, d. h. 
unser damaliger Ortspfarrer Kasimir Spielmann, Christa 
Prªhuber und Daniela Haderer. Sechs Senioren sind 
unserer Einladung gefolgt, wir haben das Pfarrheim zu-
sammen besichtigt und bei Kaffee und Kuchen beschlos-
sen, uns nunmehr an jedem letzten Donnerstag im Monat 
um 14 Uhr im Pfarrheim zu treffen. 
Beim zweiten Treffen hatten wir schon 32 Besucher und 
unsere Nachmittage bestehen nun schon seit 10 Jahren. 
Wir treffen uns (meist zwischen 40 und 60 Besucher) zu 
Vortrªgen, zu kirchlichen Feiern und oft einfach nur zum 
"Ratschen", Bilder anschauen und SpaÇ haben, bei Kaf-
fee und Kuchen. Seit vier Jahren machen wir einmal im 
Jahr auch einen ganztªgigen Busausflug, bei dem jeder 
der mºchte mitfahren kann. 
Wir freuen uns auf die nªchsten Jahre und laden herzlich 
ein, an den Begegnungsnachmittagen teilzunehmen. 
(Nªheres jeweils im Pfarrbrief) 
 
Daniela Haderer u. Christa Prªhuber 

Unter diesem Motto steht der Umbau unseres Pfarrhofs, um Rªume f¿r eine 
Wohngemeinschaft zu schaffen. 
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels haben wir uns dazu ent-
schlossen, eine alternative Wohnform f¿r ªltere Menschen zu schaffen. Jeder 
Bewohner wohnt dabei in einem eigenen, abgeschlossenen Wohnbereich (ca. 
50 mĮ), der auch bezahlbar bleiben wird. Die Bewohner leben eigenverant-
wortlich miteinander in dieser Wohngemeinschaft. Dies garantiert den Raum 
f¿r die eigene Privatsphªre und die Beibehaltung des eigenen Lebensstils. 
Zusªtzlich bieten wir Gemeinschaftsrªume, die von allen Bewohnern f¿r ge-
meinschaftliche Aktivitªten, Besuche oder zum gem¿tlichen Zusammensein 
genutzt werden kºnnen. 
Es werden drei Wohneinheiten jeweils mit eigenem Bad und Kochmºglichkeit 
sowie ein gemeinschaftlicher Gartenplatz geschaffen. 
Charakteristisch f¿r diese Wohnform ist das Leben in einer Solidargemein-
schaft, d. h. dass sich die Bewohner bei der Bewªltigung von kleinen Alltags-
aufgaben (z.B. Einkaufen im Krankheitsfall) unterst¿tzen kºnnen und nicht f¿r 
sich alleine sein m¿ssen. F¿r weitere Hilfen kºnnen ambulante Pflegedienste 
hinzugezogen werden. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarrb¿ro. Eine Besichtigung ist jeder-
zeit mºglich.ǒ 
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Der Kastler Pfarrgemeinderat stellt sich vor...                                                
Mit 13 ehrenamtlich tªtigen Mitgliedern ist der aktuelle Pfarrgemeinderat von Mªrz 2010 bis Mªrz 2014 im Amt. Jªhrlich 
finden ca. 8 Sitzungen mit der geistlichen Unterst¿tzung von Pfarrer Heribert Schauer und dem Gemeindereferenten 
Heiner Maier statt. Hier werden vor allem organisatorische Punkte f¿r die verschiedensten kirchlichen Anlªsse und Fei-
ern des ganzen Jahres festgelegt und die Aufgaben entsprechend untereinander verteilt. Neben diesem notwendigen, 
organisatorischen Rahmen gibt es bei uns auch verschiedene Aussch¿sse bzw. Tªtigkeitsschwerpunkte, in denen sich 
jedes PGR-Mitglied einbringen kann. Dies wªren derzeit folgende: 
 
Ausschuss   Mitarbeiter 
Arbeit/Soziales/Umwelt             Franz Alberer, Thomas Spinner, Alois Straubinger 
Jugend                                       Jochen Brehm (Bindeglied zw. Sport und Kirche) 
Missionsarbeit                            Birgit Kasbºck. Marlene Scheitz 
Innere Mission/ Familie              Kathrin Eckart, Rosemarie Starflinger, Marianne Langer, Beate Hanny 
¥kumene                                     Birgit Kasbºck, Stefan Torchalla 
Team f¿r Jahresorganisation      Kathrin Eckart, Maria Heininger, Rosemarie Starflinger, Beate Hanny, Alois Straubinger 
¥ffentlichkeit/Zeitung               Erwin M¿ller (Ansprechpartner) 

Das Bild von Alex Nºbauer wurde am 26.03.2011 beim Pfarrfamilienabend gemacht 

Obere Reihe von links nach rechts: Rosmarie Starflinger, Erwin M¿ller, Heiner Maier, Tilli Brehm, Alois Straubinger, Marianne Starflinger. 

Mittlere Reihe: Marlene Scheitz, Birgit Kasbºck, Beate Hanny,  Dr. Thomas Spinner. 

Untere Reihe: Maria Heininger, PGR-Vorsitzende Kathrin Eckart, Pfarrer Heribert Schauer. Es fehlen: Jochen Brehm und Franz Alberer 

 

Die Dorfhelferinnen unterst¿tzten Familien im lªndlichen Raum bei familiªren, betrieblich oder sozialen 
Notfªllen. Der Bayerische Bauernverband und der Landescaritasverband als Trªger dieser Einrichtung 
haben mit betrªchtlichem Aufwand diesen Hilfsdienst aufgebaut. 
 
Unsere Einrichtung stellt bei Erkran-
kung, Kuraufenthalt, Erholung, 
Schonung, Schwangerschaft, Mut-
terschutz, Entbindung, Verhinde-

rungspflege und im Todesfall eine Ersatzkraft f¿r den 
landwirtschaftlichen Betrieb, f¿r den landwirtschaftli-
chen Haushalt und auch f¿r Privathaushalte zur Ver-
f¿gung. GrºÇtenteils werden die Kosten f¿r die Er-
satzkraft durch den Sozialversicherungstrªger, Kran-
kenkasse, Alterskasse, Pflegekasse, Jugendamt, 
Rentenversicherung oder Berufsgenossenschaft 
¿bernommen. 
 
Die Einsatzleitung der Dorfhelferinnen der Station 
Altºtting erfolgt durch 
 

Frau Franziska Rauschecker 
RuhlandstraÇe 13 
84543 Winhºring, Tel.: 08671 / 70722 
Mobil 0171-5619081 
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Text: Erwin M¿ller 



 
Der Kath. Frauenbund Kastl beteiligt sich  
am ºffentlichen Gemeindeleben 

 
 

Dem Kath. Frauenbund Kastl gehºren die 
Mutter-Kind-Gruppen an. Diese treffen sich 
wºchentlich um Erfahrungen auszutau-
schen, sich gegenseitig zu helfen und zu 
unterst¿tzen und vor allem um sich neu 
kennen zu lernen.  
 
Weiter veranstaltet der Kath. Frauenbund 
Kastl im Fr¿hjahr und im Herbst jeweils ei-
nen Kinderkleiderbasar. Der Erlºs hierf¿r ist 
f¿r einen sozialen Zweck innerhalb der Ge-
meinde. 
 
Unsere Mitglieder treffen sich einmal im 
Jahr zu einem Hausfrauenabend. Hier geht 
es um Interessantes im Haushalt, f¿r die 
K¿che, aber auch f¿r sich selbst. Gerne an-
genommen werden im Fr¿hjahr und im 
Herbst die Yoga-Kurse.  
 
Wir fahren gemeinsam Rad und beteiligen 
uns an den verschiedenen Festen in der 
Gemeinde.  So werden im August zu Maria 
Himmelfahrt Krªuterbuschen gebunden und 
an Kirchweih ein Jahresausflug unternom-
men. Wir treffen uns zu einem besinnlichen  
Adventsfr¿hst¿ck und beteiligen uns an der 
Weihnachtsfeier der christlichen Vereine.  
 
Haben Sie SpaÇ an gemeinsamen Unter-
nehmungen und wollen Sie sich am Ge-
meindeleben beteiligen, sind Sie bei uns 
richtig. 
 
Vielleicht sind Sie interessiert, sich an den verschiedenen Veranstaltungen zu beteiligen. 
Neue Mitglieder sind jederzeit gerne erw¿nscht. Sprechen Sie uns bei Gelegenheit an. 
 
Die Vorstandschaft: 
 
Maria Seidl  (1. Vorsitzende) 
08671/12824 
 
Gºppinger Maria Starflinger Helga Ziller Marie-Luise 
08671/5806 08671/5528 08679/966956 
 
Doppelberger Barbara Eberhartinger Rosa Hecker Marille 
08671/4963 08679/6505 08671/4836 
 
Huber Christa Thalhammer Maria Zirhut Gerti 
08679/4132 08671/8008 08671/6623 

Das Bild zeigt die neue Vorstandschaft seit 11. Mªrz 2011 
Bericht: Helga Starflinger / Foto: Simon Graf 
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Pfarrcaritas Kastl e.V. 
Gegr¿ndet 1986 

Ehejubilªumstag 2010 ï Foto: Maier 

Noch eine Bitte zur Unterst¿tzung unserer Ziele: Werden Sie Mitglied bei der Pfarrcaritas Kastl. 
 
 
Ihre Sissi Datz 
Vorsitzende 

Pfarrcaritas Kastl e.V.  
Die Pfarrcaritas Kastl kann in diesem Jahr auf 25 Jahre soziales Engagement zur¿ckblicken. 
Junge M¿tter haben 1986 die Pfarrcaritas Kastl mit dem Ziel, einen Kindergarten in Kastl zu bekom-
men, ins Leben gerufen. 
Seither ist die Pfarrcaritas der Fºrderverein der Kindertagesstªtte St. Martin. 
In der Kindertagesstªtte bringen wir uns gerne ein, da hier unser Engagement direkt an die Kastler 
Kinder geht. 
Selbstverstªndlich unterst¿tzen wir auch andere Projekte, wie z.B. das StraÇenkinderdorf Guarabira 
von Pfr. Brandstetter. 
So stellen sich unsere Projekte im Laufe des Jahres dar: 
Palmbuschenbinden und -Verkauf ï Fr¿hjahrs- und Herbstsammlung der Caritas ï Kinderbetreuung 
beim Pfarrfest - Sonnwendfeuer beim M¿hlhofer ï Durchf¿hrung des Caritas-Gottesdienstes - Ehe-
jubilªumstag ï Adventsmarkt in Kastl ï zwei Stehcafes in der Kindertagesstªtte ï Besuch im Cari-
taswohnheim in Freudlsberg.  
 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, die uns bei unse-
ren Aktionen immer unterst¿tzen.  
Ein herzliches Vergelt`s Gott allen, die mit ihren Mitgliedsbeitrªgen und Spenden bei den ver-
schiedensten Aktivitªten daf¿r sorgen, dass wir helfen kºnnen. 
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